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Demo der Weddinger Hausgemeinschaft AmMa65 vor der Mähren AG 

  
Am 17.01.2018 um 10 Uhr sind die Mieter*innen des Eckhauses Amsterdamer Straße / 
Malplaquetstraße zusammen mit Unterstützer*innen und Sympathisant*innen vor dem 
Geschäftssitz der Mähren AG zusammengekommen, um ein dringendes Gespräch mit 
Jakob Mähren zu erwirken. Ihre zentrale Forderung war es, die Anwendung des 
Vorkaufsrechts für ihr Haus durch den Bezirk Berlin Mitte nicht zu behindern. Die 
Anwesenden wollten Mähren, welcher “ihr” Haus kaufen will, auf ihren eigenes Vorhaben 
zum Kauf aufmerksam machen, welcher gemeinwohlorientiert ist und langfristig bezahlbaren 
Wohnraum schafft.  
 
Die Anwesenden kamen am Kudamm mit Passant*innen und Nachbar*innen der Mähren 
AG in Gespräche. Dabei klärten sie über die Situation des Verkaufs ihres Hauses und die 
Rolle der Mähren AG auf. 
  
Im Rahmen der Demonstration wurde der Mähren AG ein offener Brief übergeben, in dem 
die Sicht der Hausgemeinschaft zusammengefasst und ihre Forderungen aufgelistet sind. 
Die Versuche, vor Ort mit Jakob Mähren oder seinen Mitarbeiter*innen in Kontakt zu treten, 
scheiterten. Sie unterbreiteten Jakob Mähren daher das Angebot für ein zukünftiges Treffen 
und einen Dialog über die Zukunft des Hauses. Der offene Brief ist dieser Pressemitteilung 
angehängt. 
 
Die Mieter*innengemeinschaft AmMa65 hofft noch auf Einsicht auf Seiten der Mähren AG. 
Die Finanzierung des gesamten Kaufpreises durch die Stiftungen Nord-Süd-Brücken und 
Umverteilen! ist seit dem 16.1.18 gesichert - mit voller Unterstützung des Bezirks Mitte. Dem 
gemeinwohlorientierten Hauskauf stünde nichts im Wege. Es fehlt nur der Rückzug der 
Mähren AG von der Unterzeichnung der Abwendungsvereinbarung und vom Kauf des 
Hauses. Damit könnte sie ein Zeichen für verantwortungsvollen Umgang mit Berliner 
Mietshäusern und ihren Mieter*innen setzen.  
 
AmMa65 setzt sich auch weiterhin für bezahlbaren Wohnraum und solidarische Mieten ein. 
Wir laden noch einmal herzlich ein zur Auftaktveranstaltung Netzwerk 
ZusammenFürWohnraum: 

am 30. Januar um 19 Uhr  
Im Mastul 
Liebenwalderstr. 33 
13347 Berlin.  

Mit freundlichen Grüßen, 
 
AmMa 65 
presse@amma65.de 
0157 - 30760176 / 0157 78866208 
 

mailto:presse@amma65.de


 

Pressespiegel der letzten Wochen: 
 
http://www.taz.de/Bezirk-Mitte-prueft-Vorkaufsrecht/!5474638/ 
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1075706.entscheidung-ueber-vorkauf-in-mitte.html 
http://www.abendblatt-berlin.de/2017/12/10/ein-haus-will-sich-selber-retten/ 
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1072319.vorkaufsrecht-fuer-wohnraum-mitte-will-
mieter-schuetzen.html 
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